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-Dhoma®'aus Neu-Filzen, im RegierungsbezîrkDrier,
‘das Allgem:Ehren, zweiterKl. zu.verleihengeruhet.
“Déin Gold�{hinidtGeorge!Hoßaueri�tdie Erláubs
niß allérhdHf ertheilt worden, das Präádicatals
Gold�chmidtSeiner Maje�tätdes Königs“zu führen.

_ Aus! den Maingegenden, vom 26, April,
Ses Durchl. der Herzog!von Na��au‘hat auf die
Anträgeder Stände des Herzogtbumsgenehmige,
daß die Körtigl,Preuß.Thaler�tücke,und zwar der
ganze Dhaler zu? x Guld. 44 Kr./ der 7 Thlr.‘zu
34 Kr. 2 Pf. ,dér “7 Thir. ‘zu 17 Ker.x Pfl bis:auf
weiteke Verfügungciu ‘allen öffentlichenCa��endes |

Herzogthums‘angenommen‘üundausgegebenwerden,
geringerée-Geld�orten!aber ganz hiervon ausge�hlö\:
�enbleiben follen; AMT STe QUT E

i

Am Na��au�chenwird nah einem Herzogl. Edikt,
die il dém Edikt über die Aufhebungdex ältéren Abs

gabenvom September 1812 vörbehältene, �cit.‘dem

Jahre 1819 in Geldbéiträge verwandelte Natural-
Dien�tlei�tungöder: Arbéitspflichtigkeir.der Uncertha-
en bei der Unterhaltung: der Land�kräßenin dém

erzogthume, vom Anfang diè�esJabres: an ‘auf-
gehoben,‘und dev ge�ammteKo�tenaufwändfür die

Unterhaltungder Lahnd�iräßenvon die�emZeitpunkce
an, auf die Landes�teuerka��eübernommen, Die�e
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ud |PBe!Zdcrunzfriver-aberFeitteAndénduügbé dem
Se, Maj: dev Königbabêndem Feldwebel Bellair

Fea >

|
8

von dèr ten Divi�ions-Garni�onkompagniedas All:

“gemeinteEhrenzeicherteter Cla��e,und“dem'Jo�eph.

‘Bau ‘neuerLand�traßen,‘odeéé�olcher-Reparaturen,
welche einem? Neubau gleich zu ‘atei �id.
* Der-KaufinannHaller aus Frauffutt a. M. rei�te
mit det Eilpo�tzu? die�erLeiptigerMe��éund zwar
“miteiner'bedeutendenSumme, ‘grd enth¿ils iniGold,

in einer Geldkaßeum den Leib Hlbn4talé. Fn: Erfurt
währendder Po�terpedicionverlágrHallex �éitie:Rei-
�egefährtenmitdem Bemérken, ‘er wolle in ‘einèm
Ga�thofCaffeetrinket utid -bäldzurü>khre, ‘Die

Zeit: det--Abfahre‘i�tdá , Hallér kehrt nicht zurüte,
und Fehlt’“noch‘bis ‘heutigenDages,

“

Man‘�andte
‘Eilboten von! Leipzig?nach Frankfurt, auch dahin
war Haller nichk zurü>gekéhre: 2c

Ena

17115 Aus der -Schiveiz, vont 22. April.)
Der Oberför�terKa�ihoferud "der Rathshéxr 'v.

'Lerber ‘habén' dêr-vkonômi�cherGe�ell�chaftin Bern
‘einen’ neuen! Bericht über\das“Fortkomnmen'-dér!ins

Berner-Oberland | verpflanzten thibetani�chenZiegen
gegeben; “Es erhellt daraus;daß:dié�eThietetauch
den verflo��enenWinter 'hindur in écwün�chtätwSe-
‘deihén �ichbefanden; die Heerde' i�t-dur<dreiJunge
“von reiner Race vermehrt? worden; bac den Witter
in’ einem kalten Stallé: bei mei�tensoffenMR:pu

‘zugebracht, �ich‘däbes wöblbefunden,/N e, „nun
bald wieder ihre Alp: beziehen."NebencdAuf�ehenMilchertrag ; der im Oberland“vorzuglidAuf�ehen
macht, haben die Ziegen au< ein Quantum feiüen
Slaumgeliefere,dernun bearbeitet werden wird.



Die Landesziegenhaben dur< Vermi�chungmit je-
nen Fremdlingen mehrere Ba�tardegeliefert, an de-
nen die Veredlung der Race unverkennbar i�,und
�over�pricht diefe An�taltfür jene Gegend immer
wichtiger zu werden,

'

3 München,

Ge�ternNachmittags
ällergnädig�terKönig,

den 19, April.
 geruheteni Se. Maj, un�er
in BegleicungJhrex Königl.

Hoheiten des Kronprinzenund. des Prinzen Otto,
und in Bei�eindes Herrn Staarsmini�tersGrafen
v. Armansperg, des Herrn Mini�kerialrathsFried-
rich v« Schenk, des Geheimen Ober-Bauraths Herren

v. Klenze,dann einer Menge von andern Zu�chauern
aus allen Ständen, dem er�tengroßen Ver�uchemit
den im königl.Garten von Nymphenburg angeleg-
ten Ei�enbahnenbeizuwohnen, und dem Erfinder der
perbe��ertenVorrichtung, dem königl.Ober�tBerg-
rathe Hrn. v. Baader, Jhre Allerhöch�teZufrieden-
heit in den gnädig�kenAusdrücken zu bezeugen.—
Sur Vergleichung hac Hr. v. Baader hier zweier»
lei Eifenbahnen neben einander vorgerichtet; Eine
nach “der bekannten, in England eingeführtenBau-
árt, eine andere nah �einemneuen Prinzip. Auf

-jener zog ein Pferd von mittlerer Größeund Stärke
vier kleine aneinander gehängteWagen mit einer
darauf vertheiltenLa�kvon 9o Centnern, auf die-

- �exhingegen fünf aneinandergehängtegroße Wagen
mit 24 ScheffelnWeizen und 12 Fä��erDung�alz,
zu�ammenbeinahe 160 Centnern,beladen, ohne be-
�ondereAn�trengungfort, Ein einzelner die�erWa-
gen mit 34 Cent, Ladung, und gegen 13 Centnern

„eigenem Gewichte, kann von einem Manne mit ei-
ner Hand gezogen werden,wovon Se. Maj. Selb�t
durch eigene Probe Sich überzeugten. Die�efünf
Wagen wurden auch in einem Halbkrei�evon 20

Fuß Radins ohne alle Schwierigkeit herumgeführe,
Und zwei der�elben, mit ihrer Ladung gegen 100
Centner {wer , wurden mit Anwendung der von
Hrn- v.. Baader erfundeten, ‘und in �einemNeuen
Sy�temeder fort�chaffendenMechanik: (1822 hier
er�chienen)be�chriebenenBergwinde,über eine �ehr
�teileAnbôhevon Einem Pferdé leicht hinaufgezogen.Ueber die ganz neue Einrichtung der Baader�chen

„Wagen, vermögewelcher die�edie Ei�enbahnüber-
all, wo die�elbeunterbrochen werden-muß; oder wo

�ieaufhört,verla��en,und, wie jedes andere Fuhr-
werk, auf gewöhnlichenStraßen fortgebracht wers-
den knnen (wodur< das auf den engli�chenBah-
nen und Wagen an jeder �olchenStelle unvermeid-

liche Umladen er�partwird), äußertenSe. Maje�tär
Ihr be�onderes-Allerhôch�tesWohlgefallen.

-

-

Der-Max-Jo�ephs-Plagwird jezt zum Theil mit

‘bekümmern und verwunden !

Planken eingefaßt,um die Vorbereitungenzum Bau
des neuen Flügels der Königl.Re�idenzzu machen,
de��enGrund�teindemnächgelegt werden �oll.

__ Frankfurta. M., den 13. April,
DieallgemeineZeitung enthält ein Schreiben von

dex Polni�chenGrânze vom 31. März, worin es un-
ter andern beißt: „Selb�t în die�erNachbar �chafc

erfahren wir nur wenig von dem, was im König»
reicheund in War�chauvorgeht. Man �prichtvon

vielenVerhaftungenund Merkmalen einer, mit der
Ru��i�chenVer�chwörungparallel laufenden Polai-
�chen, Die Unter�uchungenin Ste, Petersburg wes

gen der großen Ver�chwörungkönnen wohl no<
nicht ge�chlo��en�eyn,da, dem Vernchmen nach,
Verhaftungen noch fortdauern. Wiëétief muß dies
Alles das Herz des men�chenfreundlitzenKai�ers,
der überall lieber begnadigen als be�trafenmöchte,

Es �ollen�ichin deà
Papieren mancher Angeklagtenaus den er�tenFas
milien Angaben befinden, die den Kai�er�elb�tin
Er�taunen�egten.— Ein Gerücht behauptet, der Kai-
�erhabe erklärt, das neue Criminal-Ge�esbucymú��e
binnen zwei Jahren fertig �ein,— Der ganze Staats-
haushalt unterliegt einer genauen Prúfung und große
Er�parni��e�indan der Tagesordnung. Der“ Kais»
�erhat bei �einereigeuen Hofwirth�chaftangefan-
gen, und den täglihen Aufwand: �einerKüche und
Keller von 600 auf 200 Rubel berabge�eßzt.Unter
dem hoch�eligenKai�er gingen, naz einem nicht un-

verbürgten Gerüchte,10 Mill. Rubel für Pen�ionen
allein ins Ausland. Se. jegtregiercnde Maj. haben
hierin bereits die größtenEin�chränkungenangeord-
net, — Man �prichtdavon, jedochno< unverbürgce,
daß die ganze Armee um ein Drirtheil reducirt were
den �oll.Ob die Militair-Colonien beibehalten wer-

den, oder nit, dürfte {werlih jezt �chonzu bes

�timmen�cin. Gewiß aber wird der ganze, noch viel
mehr umfa��endePlan nicht weiter verfolge. Es
zeigt �icheine große Sterblichkeit unter den Sols
datenkinderan in den Colonien, die nun aus den Kron-
dôrfern ergänztwerden mü��en.Jn: einer Divi�ion
allein muß die Regierung für 23,250 Köpfe Alles
liefern und mit höch�tbedeutenden Ko�tenan�chaffen,
wo �ie,dem er�tenAn�chlagnach, nur für6000 zua
�orgengehabt hâtte.““

Petersburg, vom 18. April,
Se. Maj, der Kai�er haben durch einen Tage®-

befehl vom 31, März: a- Sr, bei Gelegenheit der
am vorhergehendeaTage g:halteuen Heer�chau,der
na< Mosfau be�timmtenTruppen, S. K. H. dem

Großfür�tenMichael Alerhöchfhre be�ondreErkennt
lichkeitbezeigeund den Generxaleu und Offizieren dic-



�erTruppenabtheilungen Allerböch�tißreZufrieden-
beit zu erkennen gegeben; die dazu gehörendenUn-
teroffizicre uad Soidaten habenjeder eine Gratifi-
kation von: einem Rabel, ein Pfund Fi�chund ein

Gfas Brauntwein erhalten,
Un�ereFinanzrehnungen werden dem Reichskon�eil

in ihrer ganzen Aubdebnungvorgelegt. Es kann nicht
Überflü��ig�ein,eine Ueber�ichtder �eit1822 gemach-
ten Er�parungenmitzutheilen, Das Budget von

1823 wurde gegen 1822 vermindert um $700000 Rub.
1824-55 D T4 - s 32800000 5s

1825 _# ‘¿ s id 7 59300000 -

1826 9 Ie s $ 67500000

Ueberhauptin 4 Fahr. vermindert um 168300000 Rub,
Die�egroß:n Er�parungenbewei�en,welche Sorg-
falt auch bei uns, gleich mehreren andern Ländern,
auf die Verringerung der Ausgaben verwendet wird,
und es liegt in der Natur der Sache, daß mit der

Verminderungder Ausgaben die öffentlichenLa�ten
�icherleichtern. Während die�erPeriode haben keine
neuen Anleihen �tategefunden,

Am 26. Márz(Ofter�onntagnah neuem Style)
empfing Se. Königl,Hoheit, der Prinz Wilhelm von

Preußen, das heilige Abendmahlöffentlichmit der
Gemeinde der evangeli�chenSt, Annenkirche. Der
Seel�orgerder�elben,Herr Pa�torund Ritter Rhéin-
bo:t har von Sr, Königl.Hoheit als Merkmal hc
hen Woblwollens, eine ko�tbareemaillirte goldene
Tabatiere erhalten.

Durch eine men�chenfreundliche,nochvon dem hoch:
�eligenKai�erAlexander am 20. Oct, v. F. zu Ta-
ganxog �anktionirteVerfügungdes Reichsraths, i�t

der bisher mit mancherlei Grau�amkeitenverbundene
Handel mit geraubten Kindern, den die Kirgié-Kal-
mu>entreiben, ander ganzen Sibiri�chenund Orens
burgi�chenHandelslinie für immer aufs �treng�te
verboten worden,

Dev E�thländi�cheHülfsvereinhatte un�ernKai-
‘fcrinnenden Jahresbevicht übir �eineWirk�amkeit
“duge�endet,und hat jezt von JJ. MM. der Kai�e-

rin Alexandra Feodorotna und der Kai�erinMaria
Feodorowna, von jeder cin Ge�chenkvon 1000 Ru-
belu erhalten, und zwar von Jhrer Maj. der Kai:
�erinAlexandra Feodorowna namentlich mit der Ver-
fügung: Aus der von ihr ge�chenktenSumme für
den Betrag von 509 Rub, Handarbeiten des Ver-
tins anzufaufen, ünd in ihrem Namen unter die Ar-
men Revals zu vertheilen.

;

:

„Am17. März arb hier der Komponi�tund Mu-�ikerHeinrichMüller, 1780 zu Königsberg in Preußen
geboren. Hintexla��enhar ex nichts als feine Werke.

Kurz vor �einemHin�cheiden�agteer zu Freunden;
„Mozart hinterließ�einenVerwandten 30 Kreuzer,
allein ich la��eauch das nicht zurü>!“Seine eins
zige Dochter, eine arme Wai�e,hat ein Freund des
Ver�torbenenzu �i<hgenommen.

;

AufMalta findet ein �ebrbedeutender Handel in

Getreide �tatt,namentlich dient die�eJn�elzum Stas
pelplaßedes Getreides, welches aus den �üdlich?
ru��i�chenProvinzen dur< Taganrog und Ode��a
ausgeführtwird, und nicht ina den italieni�chenoder
�pani�chenHâfen �ogleicheinen guten Markt finder.
Um die�enVerkehr zu erleichtern, erbietet �ichder
Kai�erl.Ru��i�cheCon�ulauf Malta zu Vor�chü��en
(für 50 pCt, vom Werthe) auf Ladungen vom Ru�s
�i�chenGetreide, die iþm fon�ignirtwerden würden.

: Drie�t,vom 15. April.
Briefen aus Corfu vom 29. März und x. April

zufolge, foll Jbrahim Pa�chabei dem lesten Sturme
auf Mi��olunghian der Spisge �einerdurch �oviele
Augriffe entmuthigten Araber eine Wunde erhalten
haben, die man in Corfu fúr gefährlichhielt, weil
mehrere Dataren nach Prepe�age�chick:worden was-

ren, um Aerzte zu holen. Die griechi�cheFlotte
war nach die�enBriefen endlich bei Mi��olunghizu-
rú>k eingetroffen, und man glaubte demnach die Ges
fabr für die�eStadt etwas vermindert, Ju Zante
ging-das (wohl grundlo�e)Gerücht,daß Lord Co-
raue zu Napoli di Romania eingetroffen �ei»:

 Sürki�che Grenze, vom 21. März.Das lette Blatt des Smyrnaer Beobachtersvot
10. Mârz, enthälrfolgendes. Ein Reifender �chreibt
aus Athen: „Minervens Stadt gewinnt ein ganz
neues An�ehen.Alles, was auf die Herr�chaftder
Osmanen erinnern könnte, ver�chwindetallmählig.
Von den reich gezierten Gräbern der Mu�elmänner
i�tkeine Spur mehr zu entde>en; die Mo�cheenha-
ben ihre Minarets verloren und �indzu nüßlichen
Zwecken in öffentliheGebäude umgewandelt. Die
unter dem Schutte von Ruinen begrabenen, vou

�chlechtemGemäuer überbauten Denkmale des Al-
terthums erheben �ichwieder frei; andere bis jet:
noch unbekannte Ueberre�keaus den �chönenTage
G iechenlaads, �eitJahrhunderten verge��en,treten
neu ans Tageslicht und bieten dem Beobachter:Stoff
zu neuen For�chungen.Mehr und mehr bli>t das
alte Athen aus den Trümmerhaufenhervor; aber
auch die Athenien�erwerden wieder er�tehen;cifcig
wird för den öffentlichenUnterricht Hea Wohls
geübteDruppen gehorchen voll ManaLzuet4

Une

führern. Die Griechen dränge?e: i�t
ifex ¿u

die�engeordneten Corps und ibreZa e �chonfo
angewach�en,daß der Ober�tFabvier �ichden Gr



fen Porrs, einten ausgezächnetenOffizier, der Be: 1

�ondersdér griéchi�denSpvache vollkömmenmäch-|
tig i�,als Geñebal-Jn�peftorzur Seite ge�tellthat.
Alles érfúlltr-mit Hoffnungenfür Griechenland Und |

das Loos der Ent�cheidüngwird vielleicht �chonim
fonmméñbertFrühjahrfallen." — Das in Sniyrna
ausgéhobeneRegimentGallióngis (Sée�oldaten) if
na Eor�täntitöpelabgegangen. Es �ollennun uoch |

zweiRegitieriter “hier-ervichtetwérdenfür!eineneue

Eësfkadte,die im kommenden Frühiahre nach dem Ax-

<ipel auslaufén?�oll.

Vermi�chteNachrichten, |

.__Königsberg,den 29, April, Die Leichedes in

Paris ver�torbenenRu��,Kai�erl,Ober- Kammerherrn
Für�tenNari�chkin,i�thier angekommen,um in der

Familiengruft in Rußlaud beige�egtzu werdens

Bei Gelegenheit der jetzt�ohäufig gewün�chten
Aufhébuñngder-engli�henKornbill, bemerkt ein deut-

{es Blâtt: „Wenn nun auch nach einem oder nach

zwei Fahren die engli�chenGetreide-Einfuhrverbote
werden ‘aufgehoben�eyn, wird>dann Deut�chlands
Getreideausfuhr wieder den Umfang-erreichen, de��en
és \i< ‘vor dem Jahre!1810- Zu erfreuen -hátte?.
Man {ät ‘den: jährlichen‘Betrag: dex�élben-in je-
ner Zeîtauf 25 —30 Millionen: Dhlr. Die Getreis

|

deausfuhr d.k preußi�chenO�t�ec-Häfenvon Stettin
bis Memél nachEngland betrug im Jahr i802 über
20 Mill, Thlr. Danzig allein hatte in: dem Jahre
Yó000La�tauêgeführr, Wer-und auf welche Wei�e
wird nun, în Erwartung ‘be��erer- Zeiten, für die
Ethaltung des ‘armen Landwirths.- in Deut�chland,
damit’ er niht in Armuth und Bettelei zu Grunde
geht, mit: patrioti�cherTheilnahme die noh mögliche
Hülfe lei�en?Un�re Zeitum�tändeerfordern baldige
und fräftige Hülfe.“ ¿3844

api

Jn London �ind

|

viele Fälle von Kindet�tehlen
vorgekömmen. Kürzlichwurden die�esVerbrechens
halber‘zweiSchori�teinfegerin An�pruchgenonimen,
die Sönnäbend ‘einên!achtjährigenKnaben, welcher
mit Üem ändera’ in der Gegend ‘von Conventgar-
den �piëlte,mit-�i{ fövtnähmen, Und auf einen Wa-

gen brachten,Un ihn“ einem Mei�ter.ihres Géwer-

hes indie ‘Léhrezugeben; Der eine batte �ogar
von �einentVater*dieausdrücklicheWei�ung,‘wenn
er feinen Jungen aus einemArbeitshaus bekommen
êbnnte; geradezu nach ‘démConventgarden-Markt
zu gehen und einen Knabenwegzuholen. Die bei-

dèn Géfellen erwarten nun im Gefängniß:von New-

aats ihve Strafe. ‘Der: Vater des Kindes.hatte 3

Tae nichts von dem�élbén‘gehört,bis ‘es ihm von

vem Mit�chüldigen�elb�tzurückgebrachtworden war,

] auf 18tau�end-Pfd.Sc,

|

ver�{iedenerGröße gewahr,

Die�eVerhandlung erbegte bei den
|

'

grenEE EE
Rg EE

en 10, April i�tin Eafilevar (England) ein Mann,
Nanmiens“J..Faughuey, mit Tode: RE der
das�elteneAlter von 125 Jahren erreichte, Seit
zwei Jahren war ex frank und blind.
Am 11. April brach in dem Royalty-Theater in

London plôglichFeuer aus, wodürc< in kurzer Zeit
das ganze Junère die�esgroßen ‘und {ônen Gé
báudes in A�che’gelegt

E E Sc{háde wird
ge�chäßt, Es hatte beinahe

hundert Jahr ge�tanden.Derberühmte Gaxti>
hat auf dem�elbenals Richard der Dritte: vor dei

aN lb: TEthn: i

d

_An der kataloni�chènKü�tewurde man am 2°

Márxz bei der kleinen Stade Valamos45 Schiffe
R IEDGMGE. ger welche �ichdem Lande

zu nähern�chienen,Der Schrecken ete
in. der ganzenUmgegend; man- grif zu den Waffen
und.die einbrechendeNacht fand an 1000 Maun auf
den Beinen, welche die Kü�ten.beobachteten. Jn
der Dunkelheitglaubte man, die Revolutionairen
landen und �ichin Schlächtordnungauf�tellen"zufes
hen.“ Sofort wurde ein lebhaftèsMuskfèêten-Feüër
gegen �e“gerichtet,und- bis zum Morgen förtge�é6c,
wo denndie Sonne auf‘éinegroßeAnzahl’zer�cho}�es
ner Weidenbü�che�chien,welche vom Schleier der
Nacht umgeben, für ‘revolutionaire Schaaren gèhal-
ten worden waren. - Die Schiffe waren voin Stur
dahin ver�chlageneKauffahrer. ">

Wie-vielBriefe- mü��enjet, gegen \on, ge�chrie-
benwerdên?1644‘hattedas Londoner Po�tamt5000
Pfund eingenommen. 1697 haitees 90505 Pfund
Einkünfte: Immer �teigend],- beliefen �ie�ich‘1744
auf 235,492 Pfd. Fin Jahté 1764 ergab �i<die
Suinme ‘von 432,048 ‘Pfd; St.

| |

jegt?das Briefporto ‘gewährén2
_Wasmag wohl

_ FONDS- vnd'GELD-COURS.¿Préufs.Cour.)
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Beylage zur Königl.We�tpreußi�chenElbing�chenZeitung No. 36;
und Anzeiger von gemeinnügigen,Intelligenz+ Und anderen den Nahrungö�tand:

angehenden Frag? Und Anzeige- Nachrichten

Elbing, Donner�tag den 4ten Mai 1825s,
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Vorzüge der �rüßenKartoffeln vor den �päten,
Von vielen Gewäch�engiebt es �rühund �pätreif

werdende Arten, ‘welche ihren ver�chiedenenNußen

haben, Die früh im Jahre reif werdendengebenuns
frühe Früchtefür den Sommer, und die �pätreif
werdenden für den Winter. Dies i�tauch der Fall
bei den Kartoffeln, Die Kartoffelarten, welche er�t

zu Michaelis und noch �päterreif werden, haben den

Vorzug, daß �ieim Frühling nicht fo früh keimen,
und lange wohl�chme>endbleiben. Es �inddaher in

die�erHin�ichtdie Zukerkartoffelnfehr zu empfehlen,
welche ihren guten Ge�hma>bis Johannis behalten.
Doch da man fa�tallgemein nur die: �pâtreif wer-

denden Kartoffelarten , be�ondersdie �ogenanntenwei:

fen wilden, bauet, �o i�t_es wohl nöthig, auf den

úberwiegend größernNußen der frúhen aufmerk�am

“zu machen.
f ;

|

Kartoffelarten zeichnen�ichdie weißenNierenkartoffeln
be�ondersaus, welcheetwas �chliffig�ind,und im Ge-

�chma>den Zuckerkartoffeln�ehr

vorzüglichdie Johanniskartoffeln, welche etwas meh:
lig �ind,und unter die�erBenennung im Saalkrei�e,
be�ondersin der Gegend von Cönnern, häufiggebaut
werden, Die Vorzúge der Johanniskartoffeln�ind

folgende: |

Sie werden �ehrfrühzeitigreif, in der Regel �chon

Johannis.

-

Wer �iebauet, i�t�chonvon Johannis
|

an mit reifen und ge�undenErdfrüchten die�erArt
ver�orgt,und wird nicht verleitet, die er�tMichaelis reif

werdenden �pätenArten vor der Zeit und unreif her:
aus zu holen, Man kann �iedaher in falten und
gebirgigten Gegenden, wo die �pätenArten gar nicht
reif werden, �ehrvortheilhaft bauen.

2. Sie geben alle Jahr einen �ichernErtrag; denn

wenn in dúrren Jahren die �pätenArten �ehrmißra-

then, und in einem �chiefrigenund �teinigenBoden
oder auf Bergen nicht die Aus�aat liefern: �ofindet

bei ihnen wenig Ausfall Statt, weil �ie, bei ihrem
�chnellenWachsthum, nux bis Johannis der Frucht-
barkeit des Bodens bedürfen, und �olange hält in
der Regel die Winterfeuchtigkeitiu jedemBoden an,

Unter die�en�ehrfrüh reif werdenden |.

nahe kommen, und

3. Sie �ind�ehrergiebig, geben in der Größe den
ideißen wilden Kartoffeln nihts nach, und man kann
von ihnen auf einem Morgen �o viel erndten, wie
von die�er�pätenArt.

Es

4 Sie �ind�ehrmehlreih und nahrhaft. . Drei
Scheffel von ihnen liefern mehr Kartoffelmehl, als 4

Scheffel weiße wilde, welche bekanntlich �ehrwä��erig
�ind,und auh dem Vieh nicht �0gute Nahrung geben.

5+ Sie �chaden,bei ihrem �chüellenund- kürze Zeit
dauernden Wachsthum, der näch�tfolgenden Erndté

niht, Man mag das Land, worin jpâte Kartoffeln
bis ‘nah Michaelis ge�tandenhaben , nachherdüngen
oder nicht düngen, es will weder Wintergetreide no<
Sommergetréîdedarin recht gerathen; daher die all:

gemeine Behauptung , ‘dáß dîé Kartoffeln �ehr

-

zehren.
Man baue äber nur frúhe Kartoffeln, ‘welche bald
na<h Johannis aus der Erde herausgeholt werden,

R E cddCN Winter ein paar Mal, und
j

n, ohne zu düngen,das folgende Jahr Ger�te ;

man wirdfinden,daß die�eîn Sth ias Eitte
no< einmal �olang wird, als die Ger�te,welche auf
dem�elbenAker gewach�eni�t,worauf �päteKartoffeln
ge�tandenhaben, und den man gut gedüngthat. Dex
Grund hiervon i�t: das Land , worin frühe Kartof:
fein ge�tandenhaben , liegt vom Julius an brache und
kann von der Zeit an durch einige Pflugarten wieder
in gute Art kommen.

Erhaltung des Zimmerholzes,
Unter die�erAuf�chriftfindet �i<hin der Zeit�chrift:

Neues und Nubbares aus dem Gebiete der Haus:
und Landwirth�chaftNr. 9, 1825 S. 143. folgende
Bemerkung, welche wegen ihrer Gemeinnúübigkeitd-

Bl. weiter verbreitet zu werden verdient: „Bei Se:
legenheit det Unter�uchungeines Thurmkellers zu Ko:

penhagen“’— heißt es dort — „ergab �ich,daßder,
im Jahr 1624 herge�telltehölzerneFußbodenvollkom;
men wohl erhalten war. „MantU E der Kel-
ler �eifrüher zu Aufbewahrung

von
.

i
à gebraucht

worden , und �chriebdie�emUm�tandedie Dauerdes



Hôljes ju, Jun Folge.die�exBemerkungwapd ein Ver:
�uchange�tellt;welchêrderen Richtigkeitbe�tätigte,Dev

Fußboden des: Schau�pielhau�es4 war: ‘indem Maaße
vom Schwamme angegriffen. worden, daß er wegge:
nommen werden mußte. Bé “Errichtungdés“ neuen

brauchte man die Vor�ichk,die Balken mit eiñér Salz:
lauge zu tränken,und nah! Verlaufvon dò Jahren

Uebel- ‘das êben �ode Ge�undheit{<ädli<-i�t,‘als
¿és die’Be�itzeL!von: Häu�ernu manchem ko�t�pieligen
Aufwarid#Zwinge# bürgtdafür, daß es vön allen de:

nen, welche �i{<auf ihren wahren Vortheil ver�tehen,
bei ‘der

-

EébaunñligAeuetGebäude,oder bei Ausbe�:
ferüngalte,in Pe gebrachtwerdenVA

MerkwürdigeVer�chiedenheitderEuropäerund| :
plesIndier.
“DePa er�onin. CalcuttadatdieNLA

daß�ich Der.lerLn sdto und. gefunden,
HIL �chen�tammes, verglichen‘init.demje:
nigen rèpbers,Wie2 ZU 3. verhältoder mit}

andein.ME devKopfeinesiJuhgenSuropderéE
Mi Zaun di AA, E

23

von. 15 „Jahren.eben �ogroß i�t, als der Kopf
eines O�tindiersvon 30 Jahren, “Wêns(bemerkt da:

‘bei die. Literary.Gazette) die Größe des Kopfes wirk-

„lich„- wie.wan behaupten will, ein Maaß�tabfür die
“

Vér�tanbeöfähkgkeir-i�t, �odürfte �ichserklären la��en,
“warum“es 30-bie-4o,000-Europäernmöglichi�t, �o

| vileA “MRGin pF Gür�iBeizu erhalten,
zeigten*�<die�elbenuoch �oge�und,..als-zuer�t./„Die 4 ____

Einfachheitund Wohlfeilheitdie�esMittels gegen ein |

i
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Sancher.há�tdie Fa�tnachtin relidel?:
Aberaùf O�ternmuß er Hunger leiden.
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“DetviédjägrigeMai ¿Markt fängt Sónnabend

den'6.b. añ, und endigr;/= wegea dér ‘tinfa�ltem
Ven Pflugffeiertage,— Mittwoch ‘det 17: D

Dite Wachfkraßebleibt “für?die�e‘Beit?gegen der

Hauptwache ge�perrt,und Fratht-, Mühlen; Holze
und. andece La�iwageadúrfendie Schmiede�träße
nicht pa�firen,“‘�ondèrümü��endurch" die: Ketten-

 brunnea�iraßeponund naH“ der Mühleadammitraße
| fapren!Für die “Victulilfén¿Händler ‘welcheähre

Produftétragenbzu Matfr bttágen,dientdie Schinies
de�traße-zum Mapkt,-woiegendie zumMarke fos

menden.Landleute*mit: Wagea “aufdem ältén Markt
«undinderiSpieringê�räßePlägéängewie�enérba�ten.

Das Vublifuswird i<?°Üübêtzeugén,‘daß: dui
in ivilligesEntgegénkónimen-dév mit: Etbaltuag
Per Ordmug‘beauftragtes-

Beaincen „die ¿Sicder-

Fellung'/Ordnung“und Nubenicht gehenwerden‘Elbing,den/2.i Mai 826, =

di

‘Kôaigl®‘PólizetsDièétibciom?
2Bdnden!im.“Laufedic�esMonats‘als hietgesfobtenangezeigtenGegen�tänden,�ind1 Paar neue

dUnkelblaueBeinlieider{nit �chwärzerLéinivändgé



futtert; und etwa: 7. Retlréwerth; hoch: nit ermit-
telt, weshalb Diejenigen, denen �ole zum Kauf

|

.

gebracht werden / �olltenoder! ‘die dea ‘unredlichen
Beliger: kennen; aufgefordert werden, folche anzue
halten und: davon. der unterzeichneten Vehördeoder

dem Di�triftsCommi��airAnzeige zu machen
„Elbingeden27, April 186M

«fins Sl <0 -Köuigl,Polizei-Directoriu
Es: wird" hierdur<- befanut gemacht,daßder
Johann Gottlieb B1o> Ra Nogathau-,und
de��enverlobteBraut Sara: Penner, durch-den
am 15. ‘April d, F, gerichtlicherrichteten Ehevers;
trag die �tatuari�cheGemein�chaftder- Güter,zund,

des Erwerbes
�chlo��enhaben,

Elbiag,den -20, April 1826.
y

21, Königl.Preuß,Stadtgericht.
… Vondem Königl.Preuß.Stadtgericdt zu Elbing
verden hierdur@_alleDiejenlgen,welcde.an die von
dem-Ein�aßenFac0ob KoHLlowski und �einerEhe?
frau Marcia geborné Pauis unterm 4ten und 9,
Auguß1806 dem hie�igenKaufmannHeigri<$ #

Samuel Shimm-über 2000 Rtr, Darlehn yebli
6 Prozent Zin�ennotariell] ausge�teliteObligation,-
weld im Hypothékenbüchédes im ált�iädti�cdeaEuUer-
walde sub’ Litt. C, V.* Nô. 96. belegenen? Gtündi-
úds ex, decreto:vóm26; Fedeuarx1811 RubdyeUl

No.5» ingetragen„ und. mit„dem.desfall�igen,Res:
cognitions�Deinvondem�elbenDato ver�ehen,bnd
angeblichverloren gegangen , als Eigenthümer,Ce�

|

#F
fonarien,- Pfarid/ ‘oderfonfligéBrief Jnhäbet',Am

�prâche'zu‘haben dermeinen, hierdurch d�entlihaulx

gefordert,�oldé"in dem auf den ote Futi-c
Voeimniitagsüm 11 Phr vor dem Députiititi Hitrn
Za�tizrathS.f o pui an hie�iger:Gerichts�tätteans
deraumten Termin entweder“ ia Per�onodcr dur

|

ge�eßldZulä��ige.mit gehde!gerJnformation. ver�er
bene Bevollmädtigtegehdrig an - und.auszuführen,
unter der Verwarnutig,df fe im Uusdleibungsfall

|

mit ihren An�ptücdennicht"weiter werden“gehört,
und‘das gedacdteDokument? fr mottificire Und ni@d-
lig: eefläetwêrdènwide 1/0 ui car

-

Eidiog,den: zten März1826,
12 4e Sôdoigl,Preuß.StadigeriQt 7

¿BeidemKönigl.Stadtgericht zu. Mühlhau�eni�
tè dffentlicheVerkauf des da�elb�tNro, 22, zum

lewgi�ehr gut gelegenen, zur Kaufniann“3 a-

dri ti �cdenepb�chafclichenLiquidations-Ma��eger

�hägriliendräuer-Hau�es¿ �o826 Rl. 20 ge,
gelt worden,fe�tge�egiünd-|epegbie 3 Lizitäzions-

ada. 0 Éd

w

eG
*

A 5

€ A
8

in der einvzugehendenEhe ausge!

ic, des-Nachwirtags um 2 Ub dép bt

4 \aflichen ule Dol e ROAgegen

Vermine ¿90 I�e0.,,J uni ¿- iia xn

| a RMD Ten FUI UE ¿27:8

Sic dei Am 23e n, AUGWE iid
d, JF.‘inder. Gerxichts�tube.an. : Demzufolge,wer-
den,be�is- und zahßlungsfähigeKaufliebhabervice
durchaufgefordèrt,alsdgnn zu. ex�heinenund ibre

eboctêzu“verlautbaren,wonäc�tdánu2 ZUs
�chlag,in fo fern nicht.ge�eßliheGründeeite Aufs
nahme,ge�tatten-folltea,ertheilt.iwerdenwird,

“

Die
Taxe und der. Hppothekeu�cheinkönnen täglich:dei

der: Regi�tratureinge�ebeo„werde,
._ Mühlhau�en„den 10. April 186

77% aKôdnigl,Preuß, Stadtgericht, (0
¿Das unterzeidnete.Königl,Land- und Städtges

riche zu. Preuß.Holland macht - hiedukch befahiir,
daß das zur Müller:.Pirwiß�hen Concursma��e
gehörige,imLandräthlichPreuß.Holländi�chenKrei�e,
Kirch�pielsMarienfelde.und Domainenamts Preuß,
Holland[belegene,EipachtêgutGuhrenwalde,wozu
506 Morgen 19. Ruthen magdeburgi�hau“Wäld
und retpz/urbâremLaud-gebdren, und welhesauf
überbaupt:948 LE Zar,,Unterin27, Mal pr

gerichtlich.adge�chägtworden, im Wege dek noth-
wendigen Subha�tationöffenclihan den Mei�tbies
tenden verkauft „werden�oll,«Es i� ein -pierter Lis

Dinapeaermi! AR Ul ae L Mademiccags um, 2,Uhr „indem biegen Ja�truftions-
Plthther,Hi ¡deWildesWn9 aAdaDzablunÿte
fabigeir-Zauflu�tigenbiedutchinitdet Aufforderung
bekanntgéiacdtwird, alödaunju er�cheinen,die
au�bédinguigerzu. vernehmen, “ihreGehöte zu
verlautbarenUnd-bel:irgend elnematnehmliheni Ge:
botdès. Zu�chlages.gewärtigtZUfepn, indém auf
‘etipa�päter,eingehendeGebote, wenn.ni<t'geftbliche
| Gründeeine Auénábmèezuläßigmachen,feirteNüke
(it genommenverden �oll.DieDaxedie�es*Grunds-

ftúù>s-fang in dex hic�igen.Regi�träructäglichtine
|

ge�ehenwerden...

Pr, Holland, -den 29,-März186, (> |?
¿zz SôdniglPeeuß,Land und Stabdtgeciht.
_„Mépbrer?zum Nacla��e'des ver�korbentnGUtke
dbe�ißersHeïta „Läcdlin zu Doll�tädr.gehörigen"
Sachen, als ein tgfirter HalbsWagen!ci t

:

)
Yélber

— | Korb:-Waägeo.niit Verd, à grünlifter She
f Sthlitcen ‘und cid éugli�cher Reirfättel,(owlKEL

Zuge Pln,
igTermino den 25e M.

a�pen ig, Sermioo den,
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Zur einjährigenVerpachtung des zur Johaun
und Catharina Eli�abeth Daube�chen Pu-

pillen-Ma��egebdrigen in Schlam�aksub Nro, 4.

belegenen Grund�tücks,habe i< aufgetragener maa»

ßen einen Dermin auf den 12. Mai c. Nachmit-

tags 3 Uhr an Ore und Stelle ange�est,zu wel

Gem ih Pachtlu�ligeeinlade.

Elbing, den 26, April 1826. )

: Der Sradrgerichts- Secretair
;

Scheerbarth.
Sonnabend den 6. Mai Vormittag üm 10 Uhr

werden vor detn Rathhau�ex Kuß und 2 Hocklinge

dffentlih verfauft werden. “Grunewald.
Montag den gten Mai Vormittag um Neun uhs

wird im Saale des Engli�chenHaufesver�chiedener

Engli�chesFapance, be�tehendin Sellern, Ta��en,

Kummen, Zuckerdofen,Pfeifenköpfen,Apothekerkrufen,

Bierglä�er-Dekeln,Terrinen, S@ü��eln,Scdaalen,
Salatiers, Spuck�chaalen,Butterdo�en,Salzfä��ern,
Nachtge�chirren,Theekannen, Töpfen, Schman:kan-
nen, Schreibzeugen, Wa�chgeräthe2c. in öffentlicher
Suction oerfaufc werden“dur< den Mäkler

FS Piotrowski. :

|

:

| 18 theilung des fünf und dreißig�tenVerzeichs$“Der! Kaufinaandip rd

aus Königsberg,
“5:

empfiehlt (< zu diefem Marft’ mit einemneuen
Waaren-Lager der {<ön�kenGalanter ie¿Waarén,als;

Ti�cz:Uhren,Ta�chenUhren, goldènen Pett�chaften,|:

Ringen, Tuchnadeln, Ubrhaken, Ohrringen, Arm-

bánder,Perlen, Kreuzer, Gürtel, Schnallen; Zwirne

igen, engl, Strif» und Näh- Bauniwolle, Das
AES Worcellan-Ta��en,Spiegeln, wohlriechens

des Wa��er,Seifen, Pomaden, Eau" de Cologne,
das Wach�ender Haare beförderndeMaca��ar-Del,
Haar�chwärze,von den berühmten Kupferhüttchen

zu Percu��ion; Flinten
:

fôpfen, Do�en, feiner Schnupftabak, Hand�chuhen,

Stô>en, Licht�heeren, Me��ern,Knöpfen, Scheeren,

Zheebrettern, Brodkörben, Zukerdo�en,Sand�chaa-
len, Me��erbänken,Leuchtern, Gardinen«-Ro�etten,
Flôten,Brillen, Kinder�pielzeug,Ho�enträger,Brief-

ca�chen,Zabnbür�tenund ver�chiedeneandere Waa-

ren zum billig�tenPrei�e.— Sein Stand if uncer

den Bude. lee R

EA x

Unterzeichneterempfehlt< zum bevor�tehenden
Mai-Marft mit �einemin allen Gattungen Schnitt-

nd furzen Waaren wobla��ortirtenLager zu den

möglichbilligen Prei�enganz ergeben.
;

H. M. ieee Nu:pe DAi

ierlings�traße No, 286. im Hau�e
a Bes Herrn Lebreht Meier,

C bei ih no< ganz - ergeben�tbemerke, daß

Flinten, Sporen, Cigarren, Pfeifen- |

Alle Sorten Thorner Pfefferkuchennd bei mik
zu den billig�teaPrei�enzu baben, Vitte um g&
neigten Zu�pruch.Meine Bude �ehtauf dem Fried
ri< WilhelmsPlags. I. JI. Liebig.

Zu dem jegigen Jahrmarkte empfehle ih mi ei!
nem verehrten Publiko mit allen Sorten der be�en
Thorner Pfefferkuchen,be�onders�<dónenLekkuchel
a Dugend 24 Sgr. und pro Scúck 2 Sgr., �owit

|

auh �{ôaenZuckeraü��enund Kochpfefférkuchen,zu
den nur möglich"billig�tenPrei�en. Der Verkauf
ge�chiehtin meiner blau ange�trichenenBude auf
dein Friedrich + Wilhelms-Plas, das Schild bezeich
ner mirc: unten�tehendemNomen, |

es I. Fe Went�cher aus Thor

Freitag den ten Mai fri�chBier bei
Kick �teinWittwe.

Fri�cher�{wedi�cher,engli�cherund einländi�cher
SteinKalk, wie auch fri�chesKlee�aari�billig zu
haben im Speicher an der legen Brücke bei

IE A. F. W. Manteuffel. ]

$ Jn meiner ¿eihbibliothekwird die er�teAb-$

C=ni��es-neuerBücher ausgegeben, Die zweite

$Abtheilung wird in Kurzem nachfolgen, wos

Caußerdemeine großeAuswahldes Neue�ten
$ undJutcere��ante�ten, wie auch �ämmtliche
$-Zeit�chriftenfür 1825 vorräthig�ind,

I. C. Sahme.DDP D ODG O CoD C

SREE EHEC DEKORE CRE
+ MUTE titerari�che Anzeige.
X Ueberzeugt, daßes den geehrten Le�ern

meiner Leihbibliothekangenehmer�einwird,
wenn ich die�elbejeden Monat, mit einer
kleinen Anzahl der neu�tenWerke vermehre,
als wenn ich halbjährig, ein größeresVers

zeichnißder�elbenherausgebe, habe ichdie

Einrichtung getroffen, daß am 1fen jeden
Monats ein �ol<Verzeichnißbei mir zu
haben �einwird, \o wie von heutean, das

fürden Monat Ma i.

Elbing, den 1. Mai 1826.
Philipp Neumann,
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